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 «Für das Theologiestudium entschied ich mich, weil dessen 
vielsei-tiges Bildungsangebot am meisten meinen breiten 
Interessen entge-genzukommen schien. Es sind die Fragen nach 
dem Sinn und Mysterium des Lebens, der mensch lichen Sehn-
sucht, der Offenbarung Gottes, nach Normen und Werten sowie 
zahlreiche weitere Themen,  die in keinem anderen Wissenschafts-
bereich mit derselben Tiefgrün digkeit diskutiert werden können 
wie in der Theologie. Die Nebenfächer Psychologie und 
Kunstgeschichte bereichern mein Studium zusätzlich, indem sie 
den Blick auf die Welt und den Menschen erweiten. Für mich gibt 
es nichts Erfül lenderes, als in einem Bereich zu studieren, der mich 
dazu befähigt, wissen-schaftlich fundiert und aus dem Glauben 
heraus, Mitverant-wortung in der Gesellschaft zu überneh men 
sowie einen Bei-trag für Gerechtigkeit und Menschlich keit zu 

An der Theologische Fakultät 
studieren: ein Studium 
für Frauen
Entgegen einiger Vorurteile sind theologische Studien  
nicht nur eine Männer-Domäne!

Sie behandeln auf wissenschaftlicher Ebene alle Fragen, 
die Gott und den Glauben betreffen. Dies sind Bereiche, 
aus denen die Hälfte der Bevölkerung nicht ausgeschlossen 
werden darf! Die Theologie ist untrennbar mit dem 
Menschen in seiner Gesamtheit verbunden, was beide 
Geschlechter umfasst.

In vielen Bereichen, in die Theologinnen ihr spezifisches 
Wissen einbringen können, ist die theologische Ausbildung 
sehr gefragt: Sozialarbeit, Künste, Musik, Journalismus, 
Kirchlicher Dienst (Pastorinnen, Pastoralassistentinnen), 
Unterricht, Forschung, humanitäre Organisationen, Ethik, 
Arbeit mit Migrantinnen und Migranten usw.

Im multikulturellen Kontext eröffnen die theologischen 
und die interreligiösen Studien, die ebenfalls zum 
Studienangebot der Theologischen Fakultät gehören, eine 
besondere, fundierte Ausbildung für zahlreiche Berufsaus-
sichten in der inter kulturellen und interreligiösen Mediati-
on. Die beiden Studienbereiche können miteinander, aber 
auch mit anderen Fächern, die an der Universität Freiburg 
angeboten werden, kombiniert werden. Dadurch werden 
die beruflichen Möglichkeiten erweitert. 

Wenn auch für Sie, wie für unsere Studentinnen, die Frage 
nach Gott und dem Glauben in Ihrer Zukunft einen zentra-
len Platz einnimmt, dann bilden die theologischen und 
interreligiöse Studien eine solide Grundlage für Ihre 
Zukunftsplanung!

Zögern Sie nicht, diese Wahl zu treffen!
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nach dem Sinn und Mysterium des Lebens, der mensch lichen 
Sehnsucht, der Offenbarung Gottes, nach Normen und Werten 
sowie zahlreiche weitere Themen, die in keinem anderen 
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werden können wie in der Theologie. Die Nebenfächer Psycho-
logie und Kunstgeschichte bereichern mein Studium zusätzlich, 
indem sie den Blick auf die Welt und den Menschen erweiten.  
Für mich gibt es nichts Erfüllenderes, als in einem Bereich zu 
studieren, der mich dazu befähigt, wissenschaftlich fundiert 
und aus dem Glauben heraus, Mitverantwortung in der 
Gesellschaft zu übernehmen sowie einen Beitrag für Gerechtig-
keit und Menschlichkeit zu leisten.» 
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«An meinem Hauptfach Theologie schätze ich besonders  
die gute Kombinationsmöglichkeit mit anderen Fächern, die 
beispielsweise an der Philosophischen Fakultät angeboten 
werden. Dadurch kann eine breite Ausbildung erlangt werden. 
Doch bereits die Theologie in sich ist ein sehr vielfältiges Fach; 
sie vereint sowohl Elemente aus der Philosophie und der 
Altphilologie als auch aus dem Rechtsbereich, der Geschichte, 
der Ethik und vielen weiteren Fächern. An einer Fakultät mit 
Studierenden aus zahlreichen Nationen und mit ganz unter-
schiedlichen religiösen Hintergründen zu studieren, erfahre ich 
ebenfalls als grosses Privileg. Durch die Option eines zweispra-
chigen Studiums verbessert man zudem nicht nur die zweite 
Landessprache ganz nebenbei, sondern nimmt auch die 
Mentalität der Westschweizer auf. All dies ermöglicht einem, 
verschiedene Perspektiven kennenzulernen und so ein differen-
zierteres Bild auf den eigenen Glauben, die Kirche, unsere 
Geschichte und die heutige Gesellschaft zu erhalten.» 
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Ein Studium  
für Frauen 
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«Seinen Glauben verstehen» ist nicht die einzige Motivation  
der Studierenden, die sich in einen unserer Studienbereiche 
einschreiben. Zwar hat das Phänomen der Religion in der 
öffentlichen Wahrnehmung teilweise an Bedeutung eingebüsst, 
dennoch stösst sie heute in einer pluralistischen und multikul-
turellen Gesellschaft auf neues Interesse. 
Dabei geht es um das Bemühen, kritisches Denken zu entwi-
ckeln, um die Fähigkeit, die öffentliche Diskussion zu Fragen der 
Werte und der Wahrheit mitzugestalten sowie um die persön-
liche Suche, wie man Gott im eigenen Leben «denken» kann.


